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EDITORIAL

auch 2024 steht im Zeichen der Mehrfachnutzung. In 
unserem aktuellen Newsletter möchten wir Sie über 
bereits stattgefundene und geplante Aktivitäten der 
Geschäftsstelle Mehrfachnutzung informieren.

Um das Thema Mehrfachnutzung einer breiten Öf-
fentlichkeit bekannt zu machen, geht die Geschäfts-
stelle mit einer neuen Website online. Neben unseren 
Newslettern und Dokumentationen unserer Exkursio-
nen sind nun auch die im letzten Jahr aktualisierten 
Arbeitshilfen öffentlich zugänglich. Außerdem haben 
wir die Arbeitshilfen um weitere Steckbriefe von Bei-
spielprojekten erweitert.

Wir blicken außerdem zurück auf die Exkursion, die 
uns im Oktober letzten Jahres in die Friedrichshainer 
Liebig-Schule und in das Kulturzentrum Alte Schule in 
Adlershof geführt hat.

Die im letzten Jahr gegründete AG Schule - bestehend 
aus Vertreter:innen der SenStadt, der SenBJF sowie 
der bezirklichen Fachämter -  hat ihre Arbeit mit einem 
Workshop am 14. März fortgesetzt. Auf Grundlage ei-
ner Recherche zu Best Practice Beispielen erarbeitete 
die AG Vorschläge, wie Mehrfachnutzung auch in be-

stehenden Schulen besser gelingen kann. In einem 
weiteren Schritt sollen konkrete Umsetzungsschritte 
und Verantwortliche identifiziert werden. Die Ergeb-
nisse sollen in einer kompakten Handreichung (Kon-
zept zur Öffnung von Schulen) zusammengefasst wer-
den.

Zur Unterstützung Ihrer Mehrfachnutzungsvorhaben 
möchten wir Sie auf aktuelle Fördermöglichkeiten in 
den Programmen „Kultur und Bibliotheken im Stadt-
teil“ und „Soziale Infrastrukturmaßnahmen in Quar-
tieren auch außerhalb von Städtebaufördergebieten“ 
hinweisen.

Und schließlich halten wir Sie zu den Modellprojekten 
ISS Sömmeringstraße und ehemaliges Gaswerk Kö-
penick auf dem Laufenden.

Wir wünschen Ihnen eine interessante Lektüre!

Ihr Team der Geschäftsstelle Mehrfachnutzung

P.S. Hier können Sie sich für den Newsletter-Verteiler 
anmelden und frühere Ausgaben herunterladen.

https://www.stattbau.de/geschaeftsfelder/stadtberatung/geschaeftsstelle-mehrfachnutzung/mfn-newsletter
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EXKURSION HERBST 2023

Im Rahmen einer Exkursion konnten im Oktober 2023 
rund 40 Teilnehmende aus Bezirks- und Senatsverwal-
tung sowie Berliner Planungsbüros zwei lokale Bei-
spiele für die MFN sozialer Infrastruktur kennenlernen.

Die Tour startete in der Justus-von-Liebig-Grundschu-
le in Friedrichshain, die bereits seit vielen Jahren ihre 
Räume gemeinschaftlich mit der benachbarten Mu-
sikschule nutzt. Während die Musikschule die Musik-
räume der Liebig-Grundschule mit nutzt, kann letztere 
den Konzertsaal der Musikschule für Veranstaltungen 
belegen. Außerdem wird der verbindende Innenhof in-
klusive der dortigen Sitzmöglichkeiten gemeinschaft-
lich als Pausenhof bzw. für Open-Air-Konzerte verwen-
det. Wie durch Praktiker:innen vor Ort berichtet wurde, 
gehören die kollegiale Zusammenarbeit zwischen den 
sozialen Einrichtungen, die organisatorische Unter-
stützung des Bezirksamts sowie ausreichend Personal 
zur Betreuung der Projekte zu den wichtigsten Gelin-
gensbedingungen für eine MFN.
Neben der Kooperation mit der Musikschule bestehen 
zudem Synergien zwischen der Liebig-Grundschu-
le und dem sich im selben Gebäude befindenden 
Jugendclub Liebig19, der die Teilnehmenden im An-
schluss empfing. Dessen Räumlichkeiten werden im 
Fachvermögen des Schul- und Sportamtes geführt 
und vom Jugendamt bewirtschaftet. Sie können von 
der Liebig-Grundschule beispielsweise für Sitzungen 
der Gesamtschüler:innenvertretung mitgenutzt wer-
den. Gleichzeitig profitiert der Jugendclub, da die 
Schüler:innen wiederum potenzielle zukünftige Nut-
zer:innen sind.

Der zweite Stopp der Exkursion führte in das Adlers-
hofer Kulturzentrum Alte Schule, eine ehemalige Dorf-
schule in Treptow-Köpenick, in der heute MFN erfolg-
reich umgesetzt wird. Das Gebäude wurde mit 

Exkursion Herbst 2023  © STATTBAU GmbH

Städtebaufördermitteln denkmalgerecht saniert und 
umfasst nun verschiedene Nutzungen, die von einem 
Bürger:innensaal, über einen Kiezclub mit Angeboten 
für Senior:innen bis zu Verwaltungsräumen u.a. für 
das Kulturamt reichen. Die Mitarbeiter:innen der je-
weiligen Einrichtungen führten durch ihre Räumlich-
keiten und gaben einen Einblick in die gelebte MFN 
und betonten immer wieder die dabei entstehenden 
Synergien. Damit die Alte Schule heute so funktionie-
ren kann, war eine wichtige Voraussetzung, alle Betei-
ligten in einem professionell organisierten Arbeitspro-
zess frühzeitig an einen Tisch zu holen.

Aufgrund der praxisnahen Berichte aus den Projek-
ten konnten hilfreiche Eindrücke gewonnen werden, 
die zudem Mut machen die MFN sozialer Infrastruktur 
weiter anzupacken und umzusetzen. Zudem gab die 
Exkursion viel Gelegenheit zum fachlichen Austausch 
und Knüpfen neuer Kontakte. Wir danken allen Refe-
rent:innen für ihr Engagement und die Bereitschaft 
ihre Erfahrungen zu teilen. Daneben danken wir 
selbstverständlich allen Teilnehmenden für den leben-
digen Austausch.

RÜCKBLICK
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VERÖFFENTLICHUNG DER ARBEITSHILFEN MFN AUF NEUER WEBSEITE

Die neue Webseite der Geschäftsstelle Mehrfachnut-
zung ist online! Auf dieser können ab sofort relevante 
Informationen und Neuigkeiten zum Thema MFN auf-
gerufen werden.
Neben allen bisher erschienenen Ausgaben des News-
letters und Berichten zu durchgeführten Exkursionen 
stehen hier erstmals auch die Arbeitshilfen für die Um-
setzung von Mehrfachnutzung sozialer Infrastruktur 
der gesamten Öffentlichkeit zur Verfügung. So haben 
nun also auch externe Akteur:innen wie bspw. sozia-
le Träger, Planungsbüros und Projektentwickler:innen 
vereinfachten Zugriff auf die Informationen, wodurch 
sich der Kreis der Anwender:innen von MFN potenziell 
erhöhen und der Austausch über das Thema angeregt 
werden soll.
Zugang zur neuen Webseite ist über folgenden Link 
möglich: https://www.stattbau.de/geschaeftsfelder/
stadtberatung/geschaeftsstelle-mehrfachnutzung 

Neue MFN Webseite © STATTBAU GmbH

WEITERE BERLINER PRAXISBEISPIELE

Die Arbeitshilfen wurden nicht nur öffentlich zugäng-
lich gemacht, sondern zudem um folgende weitere 
Berliner Praxisbeispiele ergänzt: Alte Mälzerei Licht-
enrade, Kulturzentrum Alte Schule Adlershof, Liebig-
Grundschule, ISS Kita und Nachbarschaftsnutzung 
Sömmeringstraße, ehemaliges Gaswerk Köpenick 

und Bürgerhaus Alt-Treptow. Diese bieten in Form von 
Steckbriefen gute Einblicke in gelebte Mehrfachnut-
zung und schildern individuelle Herausforderungen, 
konkrete Lösungsansätze sowie Erfolgsfaktoren, von 
denen einiges für zukünftige MFN-Projekte gelernt 
werden kann.

AKTUELLES

https://www.stattbau.de/geschaeftsfelder/stadtberatung/geschaeftsstelle-mehrfachnutzung 
https://www.stattbau.de/geschaeftsfelder/stadtberatung/geschaeftsstelle-mehrfachnutzung 


5

AKTUELLE FÖRDERMÖGLICHKEITEN

Kultur und Bibliotheken im Stadtteil

Das EFRE-Förderprogramm „Kultur und Bibliotheken 
im Stadtteil“ (KuBiST) unterstützt insbesondere die 
Stärkung der kulturellen Basisinfrastruktur von Bib-
liotheken, Musikschulen, Jugendkunstschulen sowie 
bezirkliche Fachbereiche für Kultur und Regionalge-
schichte in den Handlungsräumen der GI. Das Förder-
verfahren basiert auf einem ständigen Projektaufruf, 
der Berliner Akteur:innen dazu auffordert eigene Pro-
jektideen vorzuschlagen. Der Beitrag zur Finanzierung 
der Projektkosten beträgt dabei ebenfalls maximal 
40%. Anträge müssen mindestens einen Monat vor 
Projektbeginn zur Prüfung und Bewertung einge-
reicht werden. Mehr Details zum Projektaufruf, sowie 
das Antragsformular stehen auf der Webseite bereit.

KuBiST Logo © SenKultGZ

Landesprogramm Soziale Infrastrukturmaßnahmen

Im Rahmen des Programms „Soziale Infrastrukturmaß-
nahmen in Quartieren auch außerhalb von Städte-
baufördergebieten“ werden intelligente Lösungen für 
ressortübergreifende Mehrfachnutzungen durch Lan-
desmittel der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, 
Bauen und Wohnen unterstützt. Insbesondere werden  
baulich-investive Maßnahmen in den Handlungsräu-
men der Gemeinschaftsinitiative (GI) gefördert (Link 
zur Förderkulisse hier), die im Zeitraum zwischen 2025 
bis 2027 umgesetzt werden.
Antragsberechtigt sind die Hauptverwaltungen des 
Landes Berlin und der Bezirke, die wiederum Zuwen-
dungen an Dritte erteilen können. Anträge können 
noch bis zum 31. Mai 2024 eingereicht werden.

Bei Rückfragen melden Sie sich gerne beim GI-Team 
unter GI@senstadt.berlin.de. Handlungsräume der GI © SenStadt

https://www.berlin.de/sen/kultur/foerderung/eu-foerderung/efre/foerderperiode-2021-2027/kultur-und-bibliotheken-im-stadtteil-kubist-1230118.php
https://fbinter.stadt-berlin.de/fb/?loginkey=showMap&mapId=k_gemeinschaftsinitiative_quartier@senstadt
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UPDATE MODELLPROJEKT SÖMMERINGSTRASSE

Auf einem ehemaligen untergenutzten Parkplatz soll 
an der Sömmeringstraße 29 ein gemeinsamer Neubau 
für eine ISS 4-2, eine Kita, nachbarschaftliche Nutzun-
gen sowie VHS, Musikschule, Gesundheit und Kultur 
entstehen. Der Standort soll im Rahmen der Neubau-
maßnahmen im Gesamten als ein Campus gedacht 
und neu konzipiert werden - die geplante Mehrfach-
nutzung soll das bestehende Angebot räumlich und 
thematisch ergänzen und dabei sinnvolle Nutzungs-
kombinationen aufzeigen und umsetzen. Neben der 
angedachten Nutzungsmischung soll die Mehrfach-
nutzung räumlich flexibel und auch abends erfolgen.
 
Nach der Erstellung einer Machbarkeitsstudie 
und ersten Gesprächen mit Fachämtern erfolg-
te ein Austausch zur Konkretisierung der geplan-
ten Nutzungen. Zudem ist die Verankerung der 
Maßnahme im entstehenden bezirklichen So-
zialen Infrastruktur-Konzept (SIKo) vorgesehen.  

Die Finanzierungszusage für den Schulneubau inkl. 
Kita im Rahmen des Investitionsprogramms des Lan-
des Berlin ist gegeben. Die Finanzierung der nachbar-
schaftlichen Nutzung muss noch gesichert werden.

Nächste Schritte sind u.a. die gemeinsame Erarbei-
tung einer Vision und des Nutzungskonzepts für den 
Campus und den Neubau durch die Fachämter und 
weiteren Nutzer:innen. Außerdem startete der Abstim-
mungsprozess zum Bauvorhaben mit den an Planung 
und Bau beteiligten Vertreter:innen aus Bezirk und Se-
nat. Die Hochbauabteilung der SenStadt hat die Pla-
nung und Projektleitung in Amtshilfe übernommen 
und erarbeitet derzeit in einem kompakten „iterativen 
Verfahren“ zur Abstimmung der Anforderungen und 
Bedarfe der künftigen Nutzer:innen eine Entwurfs-
grundlage für die Ausschreibung der Planungsleistun-
gen ab Leistungsphase 3.
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Luftbild © Digitale farbige TrueOrthophotos 2023, Geoportal Berlin
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UPDATE MODELLPROJEKT EHEMALIGES GASWERK

Die Planungen für die Entwicklung des ehemaligen 
Gaswerks Köpenick zu einem Campus für Bildung, So-
ziales und Kultur wurden im Rahmen von drei produkti-
ven Workshops mit Beteiligung der Vertreter:innen der 
relevanten Fachämter, weiter vorangetrieben.

Auf Grundlage einer differenzierten Abfrage zu den 
Raumbedarfen der beteiligten Fachämter wurde ein 
Nutzungskonzept erarbeitet. Dabei werden die Be-
darfe der den Gebäuden zugeordneten Hauptnut-
zungen sichergestellt und gleichzeitig Raumpoten-
ziale für Mehrfachnutzung durch Nebennutzungen 
oder zivilgesellschaftliche Nutzung ausgewiesen. Mit 
einer Anpassung von Nutzungszeiten und einer flexib-
len Raumnutzung können fast alle Bedarfe gedeckt 
werden. Lediglich für den bezirksweiten VHS-Bedarf 
fehlen am Standort ausreichende Raumkapazitäten.
Ein Neubau soll die weiteren Raumbedarfe mittel- bis 
langfristig decken. Entsprechende Mittel sind in der I-
Planung angemeldet, die Finanzierung aber noch 

nicht abschließend gesichert. Die dafür vorgesehe-
ne Fläche soll zunächst, unter Berücksichtigung einer 
späteren Baumaßnahme, in die Freiflächengestaltung 
einfließen.

Mehrfachgenutzte Gebäude kommen im Bezirk Trep-
tow-Köpenick grundsätzlich ins Fachvermögen der SE 
FM, was auch für das ehemalige Gaswerk geplant ist. 
Um einen reibungslosen Betrieb des Standorts ga-
rantieren zu können, plant der Bezirk außerdem die 
Etablierung eines Standortmanagements, für das ent-
sprechend Stellen per BA-Beschluss gesichert werden 
sollen.

Eine Kooperationsvereinbarung zwischen Bezirk und 
SenStadt, die das abgestimmte Entwicklungsleitbild, 
das gemeinsam erarbeitete Nutzungskonzept mit 
Schwerpunkt Mehrfachnutzung sowie die Verteilung 
der Zuständigkeiten und der Finanzierung festhalten 
soll, wird im nächsten Schritt erarbeitet.

Schematische Darstellung der perspektivischen Beanspruchung der MFN-Räume © urban management systems GmbH 
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